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3)ie Xierfreife
Dr. SBilljelm Äaifer

Die Sftrologie, roeldje StenfdE) unb 3BeIt irt ißren
3ufammenßängen erfaffen mod)te, betrachtet nor
allem ben 12teiligen Diertreis.

3m Stalenber roerben 3m Darftellung bes
Sonnenlaufes unb bes Slonblaufes bie Diertreis»
3eicßen oerroenbet. Den 3aßtestreis ber Sonne
tonnen roir naturgemäß in 12 Sbfdjnitte 3er»

legen. ©s ift eine feit 2000-3000 3al)rert nacßroeis»
bare Drabition ber Stulturoölter, monad) bie 12

ülbfßnitte ber 3ahresbaßn entfpredjenb ben oer=
fdjieben mirtfamen Sonnen=flebens=Sträften 3U

oerfd)iebenén 3«iten bes Söhres buret) lebenbige
Dier= unb Stenfdjengeftalten firtnbilblid) begeid)=
net roerben. 2Bir miiffen bie tiefere Sebeutung
biefer 3eidjen immer roieber neu burd) eigenes
Sacßbenten finben, fo roie jeber Stenfd) oon fid)
aus £efen unb Sd)rciben lernen muß unb folcße
jjräßigteiten nid)t einfad) oon ben Sötern fertig „ge=
erbt" betommt; fie miiffen neu errungen roerben.

Sin einiger oon ben 12 Sbfdjnitten ber Son»
nenjaßresbaßn ift meßt mit einem Dierbilb be=

3eidjnet, fonbern hat ben Samen „Sßaage". äßir
fagen, bie Sonne fteße „in ber SSaage" 3U Seginn
bes §erbftes, roenn Dage unb Säcßte gleich lang
geœorben finb. Sis ©egenbilb 3ur alltäglichen Um»
breßung unferer ©rbe befdjreibt bie Sonne an ber
fidjtbaren §älfte ber ifjimmelstugel um jene 3eit
immer etroa einen içjalbtreis. Die „SSaage" be=

3eicßnet firtnbilblid) bie ©leidjßeit ber Dag» unb
Sacßtbogen ber Sonne. - Das im 3al)restreis ber
SBaage gegenüberfteßenbe 3^icï)ert ift jenes bes

„ÏBibber". Sr beutet I)in auf ben Sonnenftanb
im grüßjaßr, roenn roieber Dage unb Sädjte gleid)
lang finb, roenn aber bodj bie Sonnenträfte im
Slufroärtsftreben finb. Diefer ÏBibber roeift gleid)»
fam bin auf bie oerjüngenben Sonnenträfte, bie
ficß etroa in beut £eben ber £ämmer beutlid) aus»
prägen. -2Bir fagen, bie Sonne fteße im „Strebs"
3ur 3cd ber längften Dage, roenn il)re Slittags»
ßöße am größten geœorben ift: bann beginnt aber
aud) fd)ott ber „Strebsgang" ber Sonne, bas ÏBie»
ber»Sbneßmen ber Slittagsßöße unb langfame
Äür3erroerben ber Dage. - 3 3aßrestreis ber
Sonne fteßt bem Strebs gegenüber ber „Stein»
bod". ©r be3eid>net jenen Deil bes Saumes, too

bie Sonne fteßt 3ur 3cd ber tü^eften Dage, roo
Duntelßcit unb Stätte Dberßanb geroinnen; fo be=

3eid)tiet ber Steinbod gleidjfam bie oerßärtenben
SBinterträfte. - Die übrigen Sbfcßnitte bes Son»
nenraumes liegen 3roifdf)en ben oier genannten.
(4 x 3 12 ïlbfdjnitte.)

Son ber ©rbe aus gefeßen burdjläuft audj ber
9Sonb gleidjfam entlang bem 3al)testreis ber
Sonne mit feinen 12 Sbfcßnitten. ïtber ber Stonb
geßt fd)on in ber tu^en 3cd oon etroa 27 Dagen
im gan3en Streife herum; er fteßt roie bie Sommer»
fonne 3uroeilen ßod), fpäter in mittlerer flage, bann
in tiefer £age, b.ß. auch ber Stonb fteßt einmal im
Strebs, bann in ber SSaage, bann im Steinbod,
äßnlicß roie bie Sonne bei ißrem 3aßteslaufe.

©in 3ar entfdjulbigt fid)
Stur3 nacß feiner Dßronbefteigung im 3nßre

1894 roar Sitolaus II., roie er es gerooßntroar, am
früßen Storgen auf bem Selo allein in feinem
Scßloßpart unterroegs. ißlößlicß fprang bie Stette
00m 3aßnrab unb ber 3ar faß ficß ge3roungen,
ab3ufteigen unb ßödjft eigenßänbig bie Separatur
oor3uneßmen. Sei biefer ©elegenßeit rourbe er
oon einem ©eneral überrafdjt, ber eben aus einer
ber entfernteren Srouiii3ett bes Seid)es angelangt
roar, um bem neuen 3arett oorgeftellt 3U roerben,
unb ber ficß in ©rroartung ber Subiett3 im Sart er»

ging. Sun trug Sitolaus für geroößnlicß eine ein»

facße Oberftenuniform. Der ©eneral trat neu»
gierig ßin3u unb fdjaute, roas ber -Offner ba an
feinem Selo ßerumbaftelte. Sitolaus faß tur3 auf,
roar aber bermaßen in feine ungerooßnte ïlrbeit
oertieft, baß er ben ©eneral nur flüchtig anblidte
unb bann bat, bocß einen Sîoment bas Sorberrab
feft3ußalten. Der ©eneral rourbe tnallrot: „2Bas
fällt 3ßnctt eigentlich ein, Sjert?" fcßrie er. „Statt
mid) 3u grüßen, roie ficß's gehört, oerlangen Sie
oon mir nodj §anblangerbienfte? ÏBarum grüßen
Sie micß eigentlich meßt?"

„Scß, entfcßulbigen Sie oielmals", entgegnete
Sitolaus, oßne ficß in feiner Sefcßäftigung ftören
3U laffen, „aber icß ßabe nod) nießt genug 3eit ge=

ßabt, alle meine ©eneräle tennen3ulernen, fonft
ßätte id) Sie mit bem größten Sergnügen be=

grüßt. SBiffen Sie, icß bin eben erft fo tur3e 3cit
3ir..."

Die Tierkreise
vr. Wilhelm Kaiser

Die Astrologie, welche Mensch und Welt in ihren
Zusammenhängen erfassen möchte, betrachtet vor
allem den 12teiligen Tierkreis.

Im Kalender werden zur Darstellung des
Sonnenlaufes und des Mondlaufes die Tierkreis-
zeichen verwendet. Den Jahreskreis der Sonne
können wir naturgemäß in 12 Abschnitte zer-
legen. Es ist eine seit 2000-3000 Jahren Nachweis-
bare Tradition der Kulturvölker, wonach die 12
Abschnitte der Jahresbahn entsprechend den ver-
schieden wirksamen Sonnen-Lebens-Kräften zu
verschiedenen Zeiten des Jahres durch lebendige
Tier- und Menschengestalten sinnbildlich bezeich-
net werden. Wir müssen die tiefere Bedeutung
dieser Zeichen immer wieder neu durch eigenes
Nachdenken finden, so wie jeder Mensch von sich

aus Lesen und Schreiben lernen muß und solche

Fähigkeiten nicht einfach von den Vätern fertig „ge-
erbt" bekommt; sie müssen neu errungen werden.

Ein einziger von den 12 Abschnitten der Son-
nenjahresbahn ist nicht mit einem Tierbild be-
zeichnet, sondern hat den Namen „Waage". Wir
sagen, die Sonne stehe „in der Waage" zu Beginn
des Herbstes, wenn Tage und Nächte gleich lang
geworden sind. Als Gegenbild zur alltäglichen Um-
drehung unserer Erde beschreibt die Sonne an der
sichtbaren Hälfte der Himmelskugel um jene Zeit
immer etwa einen Halbkreis. Die „Waage" be-
zeichnet sinnbildlich die Gleichheit der Tag- und
Nachtbogen der Sonne. - Das im Jahreskreis der
Waage gegenüberstehende Zeichen ist jenes des

„Widder". Er deutet hin auf den Sonnenstand
im Frühjahr, wenn wieder Tage und Nächte gleich
lang sind, wenn aber doch die Sonnenkräfte im
Aufwärtsstreben sind. Dieser Widder weist gleich-
sam hin auf die verjüngenden Sonnenkräfte, die
sich etwa in dem Leben der Lämmer deutlich aus-
prägen. - Wir sagen, die Sonne stehe im „Krebs"
zur Zeit der längsten Tage, wenn ihre Mittags-
höhe am größten geworden ist: dann beginnt aber
auch schon der „Krebsgang" der Sonne, das Wie-
der-Abnehmen der Mittagshöhe und langsame
Kürzerwerden der Tage. - Im Jahreskreis der
Sonne steht dem Krebs gegenüber der „Stein-
bock", à bezeichnet jenen Teil des Raumes, wo

die Sonne steht zur Zeit der kürzesten Tage, wo
Dunkelheit und Kälte Oberhand gewinnen; so be-
zeichnet der Steinbock gleichsam die verhärtenden
Winterkräfte. - Die übrigen Abschnitte des Son-
nenraumes liegen zwischen den vier genannten.
(4 x 3 12 Abschnitte.)

Von der Erde aus gesehen durchläuft auch der
Mond gleichsam entlang dem Jahreskreis der
Sonne mit seinen 12 Abschnitten. Aber der Mond
geht schon in der kurzen Zeit von etwa 27 Tagen
im ganzen Kreise herum; er steht wie die Sommer-
sonne zuweilen hoch, später in mittlerer Lage, dann
in tiefer Lage, d.h. auch der Mond steht einmal im
Krebs, dann in der Waage, dann im Steinbock,
ähnlich wie die Sonne bei ihrem Jahreslaufe.

Ein Zar entschuldigt sich

Kurz nach seiner Thronbesteigung im Jahre
1894 war Nikolaus II., wie er es gewohnt war, am
frühen Morgen auf dem Velo allein in seinem
Schloßpark unterwegs. Plötzlich sprang die Kette
vom Zahnrad und der Zar sah sich gezwungen,
abzusteigen und höchst eigenhändig die Reparatur
vorzunehmen. Bei dieser Gelegenheit wurde er
von einem General überrascht, der eben aus einer
der entferntesten Provinzen des Reiches angelangt
war, um dem neuen Zaren vorgestellt zu werden,
und der sich in Erwartung der Audienz im Park er-
ging. Nun trug Nikolaus für gewöhnlich eine ein-
fache Oberstenuniform. Der General trat neu-
gierig hinzu und schaute, was der Offizier da an
seinem Velo herumbastelte. Nikolaus sah kurz auf,
war aber dermaßen in seine ungewohnte Arbeit
vertieft, daß er den General nur flüchtig anblickte
und dann bat, doch einen Moment das Vorderrad
festzuhalten. Der General wurde knallrot: „Was
fällt Ihnen eigentlich ein, Herr?" schrie er. „Statt
mich zu grüßen, wie sich's gehört, verlangen Sie
von mir noch Handlangerdienste? Warum grüßen
Sie mich eigentlich nicht?"

„Ach, entschuldigen Sie vielmals", entgegnete
Nikolaus, ohne sich in seiner Beschäftigung stören
zu lassen, „aber ich habe noch nicht genug Zeit ge-
habt, alle meine Generäle kennenzulernen, sonst

hätte ich Sie mit dem größten Vergnügen be-
grüßt. Wissen Sie, ich bin eben erst so kurze Zeit
Zar..."
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